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B e s c h l u s s p r o t o k o l l  

 
 
 
Gremium      Sitzung am   Sitzungs-Nr. 
 
Ortsgemeinderat Niederburg 22.09.2008   20 
   
 
 
 
 
Sitzungsort      Sitzungsdauer (von/bis) 
 
Mehrzweckgebäude Niederburg 18.00 – 20.00 Uhr 
 
 
 

 Öffentliche    Es folgte eine nicht-   Nichtöffentliche 
     Sitzung        öffentliche Sitzung             Sitzung 
 
 
Das Ergebnis der Beratung ergibt sich aus den Anlagen, die Bestandteil dieses Protokolls 
sind. 
 
 
Die Einladung ist mit allen Anlagen Bestandteil dieses Beschlussprotokolls. 
 
 
 
                                               
Vorsitzender       
 
 
        
Schriftführerin       
Monika Scheer 
Verwaltungs-Fachangestellte 
     
 
        
gesehen:       
 
 
Thomas Bungert      
Bürgermeister       
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N i e d e r s c h r i f t 
 
über die öffentliche Sitzung des Ortsgemeinderates Niederburg          
 

VORBEMERKUNGEN 
 
(1) SITZUNGSTAG:   Montag, 22.09.2008 

(2) SITZUNGSBEGINN:   18.00 Uhr 

(3) SITZUNGSENDE:   20.00 Uhr 

(4) SITZUNGSORT:   Mehrzweckgebäude Niederburg 

(5) DATUM DER EINLADUNG:  03.09.2008 

(6) EINLADUNGSNACHTRÄGE:        

(7) ANWESEND WAREN:                                         BEMERKUNGEN 

 
 ALS VORSITZENDER 

 Ortsbürgermeister 

     Hermann-Josef Klockner                          

 
 DIE BEIGEORDNETEN 

1.  König, Regina   

2.  Rüdesheim, Reinhold  ab TOP 1    

   

 
 DIE MITGLIEDER 
  
     Menzel, Paul  entschuldigt 
 Vrbanatz, Konrad   
  Esser, Willi  ab TOP 3a 
 Muders, Gottfried        
 Keßler, Günter   
 Link, Holger   
 Böhler, Erich   
 Huppertz, Walter   
 Watzke Karl-Heinz   
 Reichert, Norbert   
 
 
(8) ANWESENDE SACHVERSTÄNDIGE: 
 
  
(9) VON DER VERWALTUNG WAREN ANWESEND: 
     VG-Amtmann Tobias Klockner (bis TOP 3b)  
 
 
(10) Schriftführerin: 
      Verwaltungs-Fachangestellte Monika Scheer 
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Ortsbürgermeister Klockner eröffnet um 18.00 Uhr die öffentliche Sitzung des 
Ortsgemeinderates Niederburg und begrüßt die Anwesenden. Er stellt fest, dass gegen Form 
und Frist der Einladung keine Bedenken erhoben werden. Gleichzeitig stellt er die 
Beschlussfähigkeit des Ortsgemeinderates fest. Der Sitzungstermin wurde nicht in den 
Mittelrhein-Nachrichten sondern über den örtlichen  Aushangkasten bekannt gegeben. Diese 
Art der Veröffentlichung ist in der Hauptsatzung der Ortsgemeinde Niederburg geregelt. 
 
 
Punkt 1:  Einwohnerfragestunde 
 
Von der Einwohnerfragestunde wird kein Gebrauch gemacht. 

 
 
 

Punkt 2:   Bericht der Gemeindeverwaltung  
                        

a) Auszeichnung der Jugendorganisation 
Am 30.08.2008 wurde in Landau die Auszeichnung als kinder- u. 
jungendfreundliche Ortsgemeinde entgegengenommen. Die Verleihung war ein 
toller Erfolg für die Ortsgemeinde. Die Preisgeld von 1.000,-- € 
wird noch erwartet. Die Kosten für das Frühstück der Reiseteilnehmer 
übernahm der Verein für Heimatpflege. Die Delegation bestand aus fast 70 
Teilnehmern, darunter Beigeordnete, Gemeinderäte, Musikanten,  
Vereinsvorstände und Jugendliche. 

     
 
 
Punkt 3:   Gemeindestraßen 
 

a) Vorlage der Kostenaufstellung zum Ausbau der Rosen-, Schul- u. Weinstraße 
 
Die Endabnahme der Straßen fand am 24.07.2008 statt. 
Eine Schlussrechnung der Fa. Brennemann liegt auch nach 10 Wochen nach 
der Schlussabnahme der Maßnahme noch nicht vor. Der Vorsitzende erklärt 
sein Unverständnis über den bisher verstrichenen Zeitrahmen. Zusagen über 
die für die Gemeinderatsitzung fristgerechte Erstellung der Rechnung hatte das 
Unternehmen gegeben, jedoch im Ergebnis die Zusage nicht eingehalten. Für 
die zu beratenden Punkte hätte er dem Gemeinderat eine Rechnung mit 
schlüssigen Zahlen präsentieren wollen.  

                      Ortsbürgermeister Klockner erteilt VG-Amtmann Tobias Klockner das Wort. 
                      Herr Tobias Klockner erläutert intensiv die vorliegende Beschlussvorlage und 
                      beantwortet die in der anschließenden Diskussion die gestellten Fragen.  
   
  

b) Beratung und Beschlussfassung über die Erhebung einer Vorausleistung 
auf den wiederkehrenden Beitrag 
 
Die Höhe der Vorausleistungen richtet sich nach den vom Gemeinderat 
erteilten Aufträgen und den anfallenden Kosten für Grundstücksankäufe, 
Vermessungskosten, Gebühren und den Kosten für die Planung und 
Bauleitung. Die Höhe des Beitrages wird  auf Grund der vorliegenden Zahlen 
und der eingebrachten Fläche auf 1,29 € festgesetzt. 
 
Abstimmungsergebnis lt. Beschlussvorlage : 12-Ja-Stimmen (einstimmig) 

 
c) Bericht über nötige  Reparaturen an Gemeindestraßen 

 
Die bituminöse Oberfläche der „Hunsrücker Straße“ ist in großen Teilen in 
einem desolaten Zustand und muss instand gesetzt werden. 
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Ein entsprechendes Angebot der Fa. Becker, Oberwesel für die notwendigen 
Reparaturarbeiten beträgt 5.392,90 €. Nach Vorlage der Schlussrechnung der 
des Straßenbaumaßnahme des Ausbaus der Schul-, Wein- u. Rosenstraße 
wird überprüft, ob noch genügend Geldmittel im Haushalt 2008 zur Verfügung 
stehen. Ebenso wird von der Bauabteilung der Verwaltung geprüft, ob durch 
die Zusammenfassung größerer Reparaturmaßnahmen auf 
Verbandsgemeindeebene ein Kostenvorteil erreicht werden kann. Der 
Ortsbürgermeister und die Beigeordneten werden beauftragt dies zu 
veranlassen und evtl. in Auftrag zu geben. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 12-Ja-Stimmen (einstimmig) 

 
  

   
   
        
                
 
Punkt 4 :     Beratung und Beschlussfassung  die Vergabe von Brennholz aus 
                    dem Gemeindewald für das Jahr 2008 
  
                Der Vorsitzende berichtet über die derzeitige wirtschaftliche Situation um den 
 Gemeindewald. Die Holzpreise sind um ca. 20 – 25 % gefallen. 
                Der Holzabsatz stagniert derzeit, die einzuschlagende Menge wurde der 
 Marktsituation angepasst. Die Vermarktung von Brennholz sollte sich diesen 
 Fakten anpassen und ein evtl. Brennholzverkauf nach Absprache mit den Wald 
 besitzenden Gemeinden auf den gesamten Bereich des  Forstreviers aufgeteilt 
 werden. 
                Der Brennholzbedarf wird wieder durch Veröffentlichung in den Mittelrhein- 
                Nachrichten ermittelt. Eine entsprechende Brennholzmengenermittlung soll zuerst 
 die Niederburger Bevölkerung ansprechen. Die Preise für den Verkauf werden 
                in der nächsten Sitzung bei Vorlage des Hauungs- u. Kulturplanes festgelegt. 
                Je nach festgestelltem Bedarf wird eine Höchstabgabemenge pro Haushalt  
 festgesetzt. 
 
                     Abstimmungsergebnis: 12 Ja-Stimmen (einstimmig) 
 
 
                      
         

 
Punkt 5 :      Mitteilungen und Anfragen 
 
 

a)  Stromkabel RWE 
      Ortsbürgermeister Klockner gibt bekannt, das die RWE aufgrund der vielen 

Stromausfälle in jüngster Zeit die Kabelverlegung von Damscheid bis Trafo 
Wiesenstraße Niederburg und weiter zum Klüppelberg bauen will. Derzeit 
liegen die Planungsunterlagen vor. 
 
   

b)  Seniorenausflug am 03.09.08 
Am 03.09.08 fand der diesjährige Seniorenausflug zur Landesgartenschau   
nach Bingen statt. Ca. 40 Senioren folgten der Einladung der Gemeinde. 
 
 

c)  Dorferneuerungsantrag 
Der Dorferneuerungsantrag als Schwerpunktgemeinde ist gestellt und liegt 
der Kreisverwaltung vor. 
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d) Jugendorganisation 
Ortsbürgermeister Klockner wird Herrn Thomas Fey und Herrn Matthias 
Klockner aufgrund der gelungenen Präsentation und Auszeichnung in Landau 
als kinder- u. jugendfreundliche Gemeinde ein Präsent zukommen lassen. 

 
 

e)  Versammlung Jagdgenossenschaft 
Am Montag, 29.09.08 um 19.00 Uhr findet eine Versammlung der 
Jagdgenossenschaft im Sitzungsraum des Mehrzweckgebäudes statt. 
Bürgermeister Klockner schlägt Holger Link, Ratsmitglied, für den 
Jagdvorstand vor. Dazu gibt es keine Einwendungen von Seiten des Rates.  
 
 

f)  Energiekostencheck 
Ratsmitglied Reinhold Rüdesheim fragt an, ob die Ortsgemeinde bereit ist 
Beratungen über die Einsparung von Energiekosten in den gemeindlichen 
Einrichtungen zu senken und die Bürger bei der Senkung der Energiekosten 
maßgeblich zu unterstützen. Ziel solle sein, die Energiekosten für die Bürger 
in einem erträglichen Maß zu halten. Ortsbürgermeister Klockner informiert, 
dass die Ortsgemeinde bereits erste Gespräche dazu geführt hat. Bei einer 
Anerkennung als Schwerpunktgemeinde werden die Beleuchtungs- u. 
Heizungsanlagen und alle Energie verbrauchenden Einrichtungen einer 
Energiekostenüberprüfung unterzogen. 
 
Als sich keine weiteren Wortmeldungen mehr ergeben, schließt der 
Vorsitzende um 20.00 Uhr die öffentl. Sitzung des Ortsgemeinderates. 
 
 
 


